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Neuried-Altenheim. Stefan 
Bayer staunt noch heute, was 
monatelange Ballabstinenz be-
wirken kann. „Die haben sich 
mit jedem Pass schwergetan“, 
hat der Coach des TuS Alten-
heim zu Beginn der Vorberei-
tung beobachtet. „Nach drei 
Wochen lief der Ball dann wie-
der vernünftig.“ Kraft und Aus-
dauer hatten alle im Lockdown 
ausgereizt, „doch im Hand-
ball bringen dich nur die koor-
dinativen Dinge weiter. Diese 
spezielle Belastung kannst du 
nicht simulieren“, erklärt Bay-
er. Handball-spezifisches Trai-
ning war so das Wichtigste in 
der Vorbereitung.

Mit Ausnahme der Urlau-
be, die auch in Altenheim nicht 
weniger als anderswo sind, hat 
Bayer mit seinem Co-Trainer 
Marco Fels einen Kader vor-
gefunden, der eine hohe Trai-
ningsbeteiligung aufweist. 
Und in dem es wenige Verän-
derungen im Vergleich zur an-
nullierten Vorsaison gibt. Aus 
der A-Jugend rücken Linksau-
ßen Louis Kircher und Rechts-
außen Alexandre Michel in das 
Südbadenliga-Team, dafür ge-
hen Kevin Höfer und Clément 
Daul in die Landesliga-Mann-
schaft. Linksaußen Simon 
Pfliehinger ist zu seinem Hei-
matverein SG Kappelwindeck/
Steinbach zurückgekehrt.

Torwart-Engpass

Auf das gefühlt zehnte 
Comeback bereitet sich zu-
dem Michael Knuth vor, eigent-
lich nur Torwart-Trainer. Weil 
die zweite Mannschaft nur ei-
nen Torwart hat, taucht plötz-
lich auch der 46-Jährige neben 
Lukas Schäfer und Kevin Wil-
helm im Südbadenliga-Kader 
auf. „Zwei von diesen drei wer-
den bei uns spielen, der andere 
in der zweiten Mannschaft“, so 
Bayer.

Ganz wichtig: Die Schlüs-
selspieler sind dem TuS erhal-
ten geblieben, wobei es bei dem 
ein oder anderen schon mal 
zwischendurch zu Ausfällen 
kommen kann. Lukas Glunk 
hat seine Ausbildung an der 
Polizei-Hochschule in Villin-
gen-Schwenningen begonnen, 

David Teufel ist für sechs Mo-
nate studienbedingt in der Nä-
he von Stuttgart, Gerry Sutter 
macht seinen Master und hat 
da schon mal Fehlzeiten. Da ist 
es wichtig, dass mit Hugo Ham-
brecht (halblinks) und Tobias 
Schnaitter (Kreis) zwei A-Ju-
gendliche mittrainieren und 
punktuell ihre Chance bekom-
men sollen.

Auch wenn aus der vorigen 
Saison nur wenige Schlüsse zu 
ziehen waren, so hat sich eine 
Erkenntnis gefestigt: Lukas 
Glunk, vor einem Jahr von der 
SG Gutach/Wolfach gekom-
men, hat sich zu einem abso-
luten Führungsspieler entwi-
ckelt. „Er war im Angriff unser 
bester Mann und hat herausra-
gende Fähigkeiten“, schwärmt 
Bayer vom 21-Jährigen.

Apropos alte Saison: Viel 
hat sich nicht verändert. Der 
Modus mit zwei Gruppen und 
die Gegner sind geblieben. Die 
Einschätzung ist nach wie vor 
schwierig. Es gibt zwar Videos, 
es sind aber Testspiele und da-
mit wenig aussagekräftig. Bay-
er erinnert an die vergangene 
Saison. „Wir hatten zwar ein 

Video von Ehingen, gegen uns 
hat dann aber eine ganz andere 
Mannschaft gespielt.“ Und der 
TuS hat damals mit 27:29 im 
Hegau verloren. Deshalb sieht 
er sich und sein Team gut bera-
ten, „auf uns zu schauen“.

Auch wenn der TuS Alten-
heim von der Konkurrenz aufs 
Favoritenschild gehoben wird, 
will sich Bayer in Etappen vor-
arbeiten. „Wichtig ist, gut aus 
der Vorbereitung zu kommen 
und zu starten.“ Die Meister-
runde ist dann der nächste 
Schritt, „da müssen wir so vie-
le Punkte wie möglich mitneh-
men“.

Taktik im Spiel?

Der Weg dahin kann durch-
aus spannend werden. Punkte 
gegen Mannschaften, die sich 
ebenfalls qualifizieren, wer-
den mitgenommen, andere fal-
len weg. Da kommt möglicher-
weise auch Taktik ins Spiel. 
Zudem trifft man in der Meis-
terrunde auf Mannschaften 
der Parallelgruppe. „Wenn du 
da schon mit acht Minuspunk-
ten in die Meisterrunde gehst, 

kannst du die gar nicht mehr 
aufholen“, glaubt Bayer.

So müssen zum Saisonstart 
am 18. September zu Hause ge-
gen den TV Ehingen gleich mal 
zwei Punkte her und damit
auch die Revanche für die ein-
zige Niederlage aus der kurzen 
und schließlich abgebrochenen 
Saison.

In Etappen ans Ziel kommen
Trainer Stefan Bayer will sich mit seinem Team Schritt für Schritt der Meisterrunde nähern. Tor-

wart Michael Knuth taucht mit 46 Jahren im Kader auf. Start am 18. September gegen Ehingen.

Tor: Lukas Schäfer, Kevin Wilhelm, 
Michael Knuth.
Feld: Louis Kircher, Simon Rudolf, 
Philip Kugler, Jan Meinlschmidt, To-
bias Biegert, Hugo Hambrecht, Mar-
vin Schilling, Lukas Glunk, Marvin 
Schaumann, Gerry Sutter, Luca Bar-
bon, Dennis Ammel, Alexandre Mi-
chel, David Teufel, Oliver Gieringer, 
Tobias Schnaitter.
Trainer: Stefan Bayer; Co-Trainer: 
Marco Fels.
Neuzugänge: Louis Kircher, Alexand-
re Michel (beide zweite Mannschaft), 
Hugo Hambrecht, Tobias Schnait-
ter (beide noch A-Jugend), Michael 
Knuth (reaktiviert).
Abgänge: Kevin Höfer, Clément 
Daul (beide zweite Mannschaft), Si-
mon Pfliehinger (SG Kappelwindeck/
Steinbach).

D E R  K A D E R

Stefan Bayer kann bisher auf eine gute Vorbereitung blicken.   Foto: Ulrich Marx

K O N T A K T

Michaela Quarti (miqua) Telefon: 07 81 / 504 - 38 10
Mail: lokalsport@reiff.de

Verbier/Hausach (mm). Die 
Mountainbiker Jessica Benz 
und Markus Siebert vom SC 
Hausach starteten beim tra-
ditionellen „Grand Raid Ma-
rathon“. Auf der 125 Kilome-
ter langen Strecke mit Start 
in Verbier im Schweizer Kan-
ton Wallis sind bis zum Ziel in 
Grimentz 5025 Höhenmeter zu 
bewältigen. Die Strecke ver-
läuft zwischen 1500 und 2800 
Metern Höhe und zählt zu den 
anspruchsvollsten MTB-Ma-
rathonstrecken. In diesem 
Jahr war der „Grand Raid“ 
der UCI-Weltcup-Marathon-
Serie auch Teil der Qualifi-
kation für die MTB-Mara-
thon-Weltmeisterschaft im 
Oktober auf Elba.

Insgesamt 600 Sportler 
gingen an den Start – 530 er-
reichten schließlich das Ziel. 
Siebert hatte die WM-Quali 
bereits vor vier Wochen beim 
UCI-Weltcup im Montafon lö-
sen können. Für ihn galt es, 
sich im Kampf um Weltcup-
Punkte mit der Weltelite zu 
behaupten. Er kam mit einer 
starken Zeit von 7:17 Stunden 

auf Rang 47 ins Ziel und war 
„hochzufrieden“.

Jessica Benz kämpfte noch 
um ihr WM-Ticket. Ein Trai-
ningssturz im Frühjahr 2020 
hatte einen komplizierten 
Trümmerbruch des Hand-
gelenks verursacht und mit-
ten in der Aufbauphase folgte 
im Frühjahr 2021 eine Coro-
na-Infektion, also der nächs-
te Rückschlag.

Rückschläge gemeistert

Mit viel Unterstützung von 
Ärzten und Physiotherapeu-
ten, aber auch ihrem eiser-
nem Willen, kämpfte sich die 
26-Jährige zurück und fuhr 
nun nach 8:45 Stunden bei den 
Frauen auf einem hervorra-
genden fünften Platz ins Ziel, 
der gleichzeitig die Nominie-
rung für die WM im Oktober 
bedeutete.

Jessica Benz und Markus 
Siebert, die auch im Alltag 
als Paar in Ortenberg zusam-
menleben, freuen sich nun 
auf die WM und wollen sich 
optimal darauf vorbereiten.

Jessica Benz und Markus 
Siebert fahren zur WM
Mountainbike: Bei Marathon in der Schweiz erfolgreich

VON STEFAN GUTMANN

Willstätt. Am Samstag fand 
die 7. Ortenauer Laufnacht 
statt. Es fanden nicht wie bis-
her üblich mehrere Mas-
senstarts verschiedener 
Disziplinen statt, denn der Ver-
anstalter, das Running Team 
Ortenau, entschied sich da-
für, nur den Hauptlauf durch-
zuführen. Die Teilnehmenden 
konnten sich in Zeitfenster ein-
tragen, in denen sie nachein-
ander alle 30 Sekunden auf die 
rund 6,5 km lange Strecke ge-
schickt wurden.

Der Start wurde im Ver-
gleich zu den bisherigen Läu-
fen von der Sander Halle in das 
Industriegebiet verlegt. Für 
alle Läuferinnen und Läufer 
wurde persönlich der Count-
down runtergezählt. Danach 
galt es, die Strecke rund um 
Sand möglichst schnell zu ab-
solvieren. Das Konzept glich ei-
nem Einzelzeitfahren im Rad-
sport. Der Grund dafür war, 
vor allem beim Start und im 
Ziel Kontakte möglichst zu ver-
meiden.

Auch unter diesen Bedin-
gungen fanden 100 angemelde-
te Sportlerinnen und Sportler 
Motivation, an der Ortenauer 
Laufnacht teilzunehmen. Bei 
den Frauen gewann die deut-
sche Vizemeisterin über 800 
Meter der U20, Adeline Haisch 
(LG Region Karlsruhe), in star-

ken 22:48,9 Minuten. Auf den 
Plätzen zwei und drei folg-
ten Sandra Kist-Boschetti (TV 
Bühl 1847) und Kristin Sander 
(Running Team Ortenau). Bei 
den Männern gewann überle-
gen Marc Philipp vom TV Bühl 
1847 in 20:09,8 Minuten, gefolgt 
von Nicolas Adler (Sparkasse 

Hanauerland) und Aaron Kim-
mig (SC Berghaupten).

Das Running Team Orte-
nau freute sich über zufriedene 
Läuferinnen und Läufer, einen
reibungslosen Ablauf dieser
besonderen Veranstaltung und
darauf, nächstes Jahr wieder 
eine Laufnacht in „gewohn-
ter“ Manier durchführen zu 
können. Die Ergebnisse gibt es 
unter: https://my.raceresult.
com/150437/

Ergebnisse 7. Ortenauer Laufnacht

● Frauen: 1. Adeline Haisch (LG  Region
Karlsruhe) 22:48,9 Minuten, 2. Sand-
ra Kist-Boschetti (TV Bühl 1847) 24:29,4,
3. Kristin Sander (Running Team Ortenau)
25:29,7, 4. Carmen Scharpfenecker (Team
Leistungsdiagnostik.de) 25:31,2, 5. Magali 
Behler (Running Team Ortenau) 28:16,0
● Männer: 1. Marc Philipp Männer (TV Bühl 
1847) 20:09,8, 2. Nicolas Adler (Sparkasse
Hanauerland) 21:14,8, 3. Aaron Kimmig (SC
Berghaupten) 22:11,1, 4. Björn Treyer (Run-
ning Team Ortenau) 22:23,7, 5. Jannik Gra-
ber (ohne Verein) 22:27,4

Ergebnisse LG Geroldseck Lahr:

Julien Lehmann (1. MJU16) 25:36, Rudolf
Lehmann (1. M60) 27:13, Yvonne Schlen-
ker (1. W75) 44:11, Karl Walter (2. M65.)
31:37, Christine Lehmann (2.W 60) 32:54, 
Martina Walter (2. W55) 34:18, Stefan Wal-
ter (3. M35) 31:18, Michael Himmelsbach 
(5. M30) 27:30.

Siege für Haisch und Philipp
Leichtathletik: 100 Teilnehmer bei 7. Ortenauer Laufnacht in Willstätt am Samstagabend. Podestplätze für 

Nicolas Adler (Sparkasse Hanauerland) und Kristin Sander (Running Team Ortenau).

Adeline Haisch (Karlsruhe) siegte bei den Frauen überlegen mit 
mehr als eineinhalb Minuten Vorsprung.  Foto: Stefan Gutmann

Stephane Robert und der TC BW Bohlsbach ließen bei der 
DM-Endrunde nichts anbrennen.  Foto: Iris Rothe

Mülheim an der Ruhr/Of-
fenburg (mhu). Nach einem 
langen und kräftezehrenden 
Wochenende voller Wetter-
kapriolen durfte der TC BW 
Bohlsbach jubeln. Zum drit-
ten Mal nach 2017 und 2018 
sicherten die Herren 40 dem 
Verein den deutschen Meis-
tertitel. Die Tennis-Altmeis-
ter gewannen bei der Endrun-
de in Mülheim an der Ruhr 
das Halbfinale und Finale je-
weils schon nach den Einzeln.

Eigentlich war West-Meis-
ter Ratinger TC als Ausrich-
ter vorgesehen, aber weil dort 
nach einem Clubheim-Brand 
nicht gespielt werden konn-
te, sprang der benachbar-
te TC Selbeck in Mülheim an 
der Ruhr ein. Doch viele Ball-
wechsel wurden auf der Frei-
platzanlage nicht gespielt. 
Nach mehreren Regenunter-
brechungen entschieden sich 
die Veranstalter am Samstag-
nachmittag, die Halbfinals 
in die Tennishalle des Leis-
tungszentrums in der Esse-
ner Hafenstraße zu verlegen.

Der TC BW Bohlsbach 
hatte mit Südost-Meister TC 
Pfarrkirchen den dankbars-
ten Halbfinal-Gegner er-
wischt. Marcus Hilpert verlor 
an Position sechs zwar dra-
matisch mit 12:14 im Match-
Tiebreak, doch alle ande-
ren Einzel wurden glatt in 
zwei Sätzen gewonnen. Da-
durch konnten die Bohlsba-
cher wichtige Kräfte sparen, 
denn auf die Austragung der 
Doppel wurde verzichtet. Im 
zweiten Halbfinale zwischen 

Gastgeber Ratinger TC und 
Titelverteidiger TC SSC Ber-
lin ging es wesentlich enger 
zu. Erst weit nach Mitter-
nacht stand Berlin durch ei-
nen 6:3-Sieg als zweiter Fina-
list fest.

Den ehemaligen Weltrang-
listenvierten Nicolas Kiefer 
hatte das Halbfinale wohl zu 
viel Kraft gekostet, er muss-
te seinen Punkt im Finale 
kampflos an den Bohlsbacher 
Stephane Robert abgeben. 
Trotzdem zog sich das Finale 
in die Länge, denn am Sonn-
tag wurde in der Zwei-Feld-
Halle des TC Bredeney ge-
spielt. Jakub Herm-Zahla va, 
Alexander Waske und Boh-
dan Ulihrach punkten für 
Bohlsbach, ehe Spitzenspie-
ler Jaroslav Posposil für den 
dramatischen Schlussakkord 
sorgte. Gegen Björn Phau 
bog der Tscheche ein 3:7 im 
Match-Tiebreak zum 10:8 um 
und kürte Bohlsbach noch 
vor den Doppeln zum Meister.

Halbfinale: TC BW Bohlsbach – TC 
Pfarrkirchen 5:1

Jaroslav Pospisil - Gerhard Fahlke 6:1, 
6:0; Stephane Robert - Tomas Zib 6:2, 
6:2; Jakub Herm-Zahlava - Richard Draz-
ny 6:1, 6:2; Alexander Waske - Werner Es-
chauer 6:1, 7:6; Bohdan Ulihrach - Wojtek 
Bratek 6:4, 6:4; Marcus Hilpert - Maxime 
Boye 6:3, 3:6, 12:14 – Doppel nicht aus-
getragen

Finale: TC BW Bohlsbach – TC SSC Ber-
lin 5:1

Jaroslav Pospisil - Björn Phau 6:4, 5:7, 
10:8; Stephane Robert - Nicolas Kiefer 
kampflos für Robert; Jakub Herm-Zahlava 
- Roberto Menendez Ferre 6:4, 6:2; Ale-
xander Waske - Axel Finnberg 6:3, 6:3; 
Bohdan Ulihrach - Wojtek Bratek 6:3, 6:1; 
David Prinosil – Thomas Enqvist 4:6, 4:6 – 
Doppel nicht ausgetragen

TC BW Bohlsbach zum 
dritten Mal Meister
Tennis: Souerväner Sieg bei der DM der Herren 40
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